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Exq ui si t e Kul t ur - Kad aver
+ + + L a s e mai n e d er ni èr e,

l a tr o u p e s a n s n o m a ut o u r
d e l ' act e u r Mar c Pl a n c e o n
et d e s d a n s e u r s Gi a nf r a n c o
Cel e sti n o ai n si q u e Raff ael l a
Gal di i nt er pr ét ai e nt l e t e xt e
d e Ni c h ol a s El l i ott L e br ui t d u
Si l e n c e, s u r u n e mu si q u e d e
E mr e Se ve n di k et a ve c d e s
vi d é o s d e A mi n J a b er. Si d u
p oi nt d e vu e t e c h ni q u e l a
p er f or ma n c e ét ai t r e mar -
q u a bl e, l e t e xt e et l e c o n c e pt
d e l a pi è c e - q ui s e vo ul ai t
u n e cri ti q u e d e l a s pi ri t u al i t é
a u 2 1 e si è cl e - n e d é c ol l ai e nt
p as vr ai me nt. D o m ma g e q u e

t a nt d e t al e nt s e n oi e d a n s
u n p at h éti q u e l é g èr e me nt
p u b er t ai r e.

+ + + N o c h bi s z u m 1 4. Mai
si n d i m " Mu s é e n ati o n al
d' hi st oi r e et d' ar t" di e Br o m-
si l b er g el ati n e- Ab z ü g e u n d
Li c ht dr u c k e vo n C h arl e s
B er n h œft ( 1 8 5 9- 1 9 3 3) , F ot o-
gr af d er B el l e E p o q u e, z u s e-
h e n. B er n h œft, d er 1 8 9 1 d e n
offi zi el l e n Ti t el d e s H off ot o-
gr af e n er hi el t, war b e str e bt
k ü n stl eri s c h h o c h werti g e
P or tr ät s z u ma c h e n, s o wi e
L a n d s c h aft s a uf n a h me n, di e
er i n F or m vo n Sa m mel ma p-
p e n u n d An si c ht s k ar t e n ver -
vi el f äl ti g e n l i e ß. Zu s e h e n i st
ei n e r e pr äs e nt ati ve Au s wa hl
a n offi zi el l e n u n d pri vat e n
P or tr ät s, vo n n ati o n al e n u n d

l o k al e n B er ü h mt h ei t e n. Di e s e
f r ü h e n I n sz e ni er u n g e n, di e
gr ö ßt e nt ei l s i m P o si er s al o n
g e mac ht wu r d e n, ver mi tt el n
ei n e n i nt er e s s a nt e n Ei n bl i c k

i n di e b ü r g erl i c h e Wel t d e s
fi n d e si è cl e: Hi er p o si er e n
Kl ei n ki n d er i n g e st är kt e n R ü -
s c h e n - Kl ei d er n u mr a h mt vo n
b ü r g erl i c h e n Ac c e s s oi r e s
o d er e s si n d H o c h z ei t s bi l d er
z u s e h e n, wo di e Br a ut n o c h
s c h war z t r ä gt. B e ei n dr u c k e n d
si n d a u c h di e Bi l d er, di e d e n
B a u d e s " P o nt- Ad ol p h e" 1 9 0 4
d o k u me nti er e n.

+ + + A mbi a n c e s al l e d e r é p éti -
ti o n l u n di s oi r a u P ul p. L e
c o n c er t a s s ez e xc e pti o n n el d u
d u o f r a n ç ai s C h e vr e ui l , a
h yp n oti s é l a f o ul e, tr è s pr é-
s e nt e mal gr é l a d at e. Ref u -
s a nt d e j o u er s u r s c è n e, l e s
d e u x mu si ci e n s o nt i n st al l é

l e u r mat éri el a u b e a u mi l i e u
d e l a s al l e. Se c o mp o s a nt
d' u n e b att eri e as s ez mé c a-
ni q u e, a u x r yt h me s s a c c a d é s
mai s p oi nt u s et u n e g ui t ar e

l o o p é e e n p er ma n e n c e fl ot-
t a nt e s u r d e s va g u el ett e s d e
s ynt h é s, C h e vr e ui l cr é e nt u n
e s p a c e mu si c al u ni q u e et y
c o nfr o nt e nt di r e ct e me nt l e
s p e ct at e u r. E n pr e mi èr e p ar -
ti e, Ver s u s Yo u, l e n o u ve a u
pr oj et d' Eri c R o s e nf el d - al i as
C o m mu ni c a uti o n - a pl ut ôt
d é ç u p ar d e s mi s si ve s ( et
q u el q u e s b al l a d e s) p u n k, t r o p
c o n ve n u e s et f r a n c h e me nt
p as ori gi n al e s.

Paul Kuff er, Ko or di n at or
d er Jahr h u n d ertf ei er i n
d er Mi n ett e metr op ol e,

ü b er Konze pt e,
Ko m mu ni kati ons-

sc h wi eri gkei t en u n d
Nac h h al ti gkei t i n Esc h.

p u nkt f ür Es c h, der a uc h si -
c her n oc h l a nge er hal t e n bl ei -
be n wi r d. Vo n mei ne m St a n d-
p u nkt bi n i c h s c h o n f r o h, das s
di e Ar c el or di es f ür di e St a dt

t ut.
Di e si c ht b arst e n Pro-

gr a m mpu nkt e der l et zt e n
Zeit si n d di e bei de n Ko nzer-

t e v o n Sti ng u n d Bar b ar a
He n dri c ks. Was h a be n di ese
Ev e nt s de n n n u n ko nkret mit
der St a dt Esc h zu t u n?

Ma n mus s daz u s age n, das s
wi r " n ur" h u n dert J a hr e St a dt-

er ne n n u ng f ei er n. I m Ge ge n-
s at z z u a n der e n St ä dt e n, di e
s c h o n 5. 0 0 0 J a hr e a uf de m Bu-
c kel ha be n, i st das wi r kl i c h
ni c ht vi el . Das hei ßt, das s wi r
di e Le ut e ni c ht n ur mi t Ge-
s c hi c ht e un d Ver ga nge n hei t s-
er kl är u ng b o mbar di er e n wol l -
t e n. Wi r ha be n z war ei ne gr o-
ße Aus st el l ung u n d a uc h ei n
Buc h z ur J a hr h u n dertf ei er,
a ber wi r wer de n ni c ht n ur di e-
s e n As pekt bel e uc ht e n.

Ma n h ätt e je doc h a uc h
ei ne gro ße port ugi esi sc he
Sä ngeri n ei nl a de n kö n ne n
o der je ma n d a n ders, der
me hr di e Bev öl ker u ngsst r uk-

t ur refl e kti ert.
Mei ne Ant wort i st ga nz

kl ar: I c h bi n n ur Ko or di nat or.
Un d der Ge mei n der at i st i m
gr o ße n Si n ne a uc h Tei l der
Ko or di nati o n. Wi r or ga ni si e-

r e n, fi na nzi er e n u n d k o or di -
ni er e n. Aber es i st ni c ht uns e-
r e Mi s si o n, de n Ge mei ns c haf-
t e n un d Kl u bs vor z us c hr ei -
be n, was si e z u t un ha be n. I c h
wer de ni e ma n de m vor geka ut e

I dee n pr äs e nti er e n, i h m de n
Ort, di e Dek o vor di e Nas e

st el l e n, da n n n oc h ei ne n Gri l l
bes or ge n u n d s age n: Es i st a n-
geri c ht et, i hr müs st n ur n oc h
di e Wür st c he n u mdr e he n. Wi r
ha be n l et zt es J a hr - un d s ei t-
de m n oc h dr ei mal - al l e 3 0 0
Es c her Kl u bs u n d Ges el l s c haf-

t e n a nges c hri e be n un d si e ge-
bet e n, i hr e I dee n u n d Pr oj ekt e

f ür Es c h 2 0 0 6 ei nz ur ei c he n.
We n n i c h da n n f est st el l e,

das s si c h vo n de n 3 0 0 Or ga ni -
s ati o ne n, n ur u ngef ä hr ac ht
ge mel det ha be n, da n n wi l l i c h
ni c ht, das s mi r vor ge worf e n
wi r d, i c h wür de kei n a nge mes-

s e nes Pr ogr a m m bi et e n. Es i st
j a ni c ht der S c h öff e nr at, der
h u n dert J a hr e al t wi r d, s o n-
der n di e St a dt. Di e Es c her
müs s e n si c h dar ü ber Ge da n-

ke n mac he n, wi e si e si c h pr ä-
s e nti er e n wol l e n.

Wor a n li egt es de n n Ihrer
Mei n u ng n ac h, dass di e

Fei erli c hkeit e n i n Esc h 2006
bi s jet zt l e di gli c h ei n s o
sc h wac hes Ec ho erh alt e n
h a be n?

Das wei ß i c h a uc h ni c ht,
wür de es a ber ger ne her a us-

fi n de n. Wi r ha be n j e de n a nge-
s c hri e be n, vi el me hr k ö n ne n
un d wol l e n wi r a uc h ni c ht

t un. Al s Aus wärti ger Ni c ht-
Es c her, ha be i c h das Gef ü hl ,

woxx: Herr Kuffer, we n n
ma n s o durc h Esc h s pazi ert,
merkt ma n rel ati v we ni g da-

v o n, dass di e St a dt h u n dert
Ja hre fei ert. Gi bt es ger a de
kei ne Ev e nt s, o der li e be n Si e
es e her di skret ?

Pa ul Kuffer: Das i st bei
Wei t e m ni c ht das er st e Mal ,

das s i c h di es e Be mer k ung h ö-
r e. I c h wi l l hi er bl o ß dr a n er-
i n ner n, das s i m Ver gl ei c h di e
Festl i c hkei t e n z u m f ünf zi gs-
t e n Ge b urt st ag der St a dt i m
Ga nz e n n ur f ünf Woc he n ge-
da uert ha be n. Wi r f ei er n j a
a uc h n ur ei ne n Ge b urt st ag,
das hei ßt de n 2 9. Mai , u m ge-
na u z u s ei n. Nac h de n Er öff-
n u ngsf ei erl i c hkei t e n a m 1 4.
J a n uar, dac ht e n wi r, das s es
ni c ht vi el Si n n mac he n wür de,

j et zt s c h o n di e St a dt ü ber al l
z u dek ori er e n. Da k o m mt ei n-
f ac h - a uc h wett er be di ngt -
ni c ht di e ri c hti ge Sti m mu ng
a uf. Ab Mai wer de n di e Le ut e
es st är ker mi t bek o m me n,
das s di es es J a hr ei n S pezi el -

l es i st. Da n n wi r d di e Al z ett e-
St r as s e dek ori ert un d a uc h i n
de n a n der e n St a dt vi ert el n
u n d St r a ße n wer de n Zei c he n
s ei n. Nat ürl i c h wi r d a uc h der
Si t e der " No n ne wi s e n" s ei ne
Rol l e s pi el e n. " Es c h Pl age"
wi r d di e Le ut e e be ns o a nzi e-
he n, wi e di e The me n pavi l -

l o ns, di e d ort ger a de e nt st e-
he n. I m Mai u n d i m J uni wer-
de n wi r j e des Woc he ne n de et-
was f ür di e Es c her z u bi et e n
ha be n.

Was de n n zu m Bei s pi el ?
I n hal tl i c h ge ht es u m dr ei

Di nge: Zu m ei ne n wer de n wi r
ei ne n hi st ori s c he n Rüc k bl i c k
mac he n, z u m a n der e n wol l e n
wi r z ei ge n, wi e Es c h mo me n-

t a n f u nkti o ni ert un d de n Le u-
t e n na he bri nge n, wi e di e
St a dt i n f ü nf bi s z e h n J a hr e n
a us s e he n k ö n nt e.

Wer de n di e Proje kt e ü ber
das Ju bil ä u msja hr hi n a us
Best a n d h a be n?

Nac h hal ti gkei t i st et was a uf
das wi r ei ne n gr o ße n Wert l e-
ge n. Wi r wol l t e n we der di e
Ver ga nge n hei t n oc h di e Zu-
k unf t, u n d a uc h ni c ht di e ver-
s c hi e de ne n Mi n der hei t e n di e
hi er z us a m me nl e be n z u k ur z
k o m me n l as s e n.

Das al s n ac h h alti g be-
sc hri e be ne Proje kt des " Parc
du Ce nt e n ai re" i st ja ni c ht
u n u mst ritt e n. Zu m Bei s pi el
be mä ngelt e der Ge mei n de-
r at An dré Hoff ma n n (Déi
Lé nk), dass di e St a dt Esc h
v o n der Arcel or ü ber de n
Ti sc h ge zoge n wür de. Di e ge-
pl a nt e Gal eri e dürfe n ur
2006 u n d 2007 v o n der St a dt
ge n ut zt wer de n, wä hre n d
di e St a dt für di e n äc hst e n 49
Ja hre de n Unt erh alt gege n
ei ne l äc herli c he Mi et e v o n
1. 000 Euro gar a nti ere n
muss. Wi e si n d de n n di e Be-

zi e h u nge n zur Arcel or?
We n n ma n mi t s ol c he n Gi -

ga nt e n ver ha n del t, si t zt ma n
mei st e ns a m k ür z er e n He bel .
Da ha be i c h a uc h al s Ko or di -
nat or ni c ht vi el da mi t z u t un,
di e Ver ha n dl u nge n f a n de n
z wi s c he n de m Ko nz er n un d
de m S c h öff e nr at st att. I c h war
n ur vo n Zei t z u Zei t da bei , u m
a uf de m La uf e n de m z u bl ei -
be n, hatt e a ber wi r kl i c h ni c ht
vi el Ei nfl us s.

Gl a u be n Si e de n n, dass
Esc h ei n gut es Gesc h äft ge-
mac ht h at ?

I c h gl a u be, s o l a nge di e Pa-
vi l l o ns u n d di e Gal eri e n oc h
ni c ht st e he n, s ol l t e ni e ma n d
dar ü ber urt ei l e n. I c h s e he das
a uc h e her al s Aus s e nst e he n-
der, o b wo hl i c h j a t ei l wei s e i n
de m Pr oj ekt i mpl i zi ert bi n. I n
mei ne n Auge n wi r d es si c her

ei n f a nt asti s c her Anzi e h u ngs-

das s hi er j e der, a uc h di e a us-
l ä n di s c he n Ge mei ns c haf t e n
unt er si c h kl ei ne Fest e or ga-
ni si er e n wi l l u n d si c h ni e-
ma n d wi r kl i c h f ür de n a n de-

r e n i nt er es si ert. Da gi bt es
kei ne S yner gi e n. I c h gl a u be,
we n n ma n das ä n der n wi l l ,

ka n n das ni c ht i n ei n paar Mo-
nat e n ges c he he n. Das wär e ei -
ne Ar bei t, di e a uf Nac h hal ti g-
kei t basi er e n s ol l t e, u n d di e
a uf me hr er e J a hr e a nges et zt
s ei n müs st e. Ne be n bei be-
mer kt, i st es ni c ht di e Auf ga-

be der J a hr h u n dertf ei er, al l
di es d ur c hz u b oxe n.

Wäre n di e Fei erli c hkeit e n
de n n kei ne gut e Gel ege n heit,
di ese Pro bl e me a nzuge he n?

Si c her, wi r ha be n a uc h Pr o-
j ekt e a m La uf e n, di e ü ber u n-
s er e ei ge ntl i c he Auf ga be nst el -
l u ng hi na us ge he n. Wi r r uf e n
bet r off e ne Or ga ni s ati o ne n,
wi e z u m Bei s pi el p ort ugi esi -

s c he Kul t ur ver ei ne, j et zt daz u
a uf, we ni gst e ns ei ne n kl ei ne n
Bei t r ag z u l ei st e n. Aber i c h
wer de ni c ht mü de z u bet o-
ne n, das s es a n de n Or ga ni s a-

ti o ne n s el bst i st, Pr oj ekt e ei n-
z ur ei c he n u n d wi r kü m mer n
uns da n n, s o g ut es ge ht, da-
r u m di es e z u r e al i si er e n. I c h
wei ß a uc h ni c ht, wel c he An-

r ei z e f e hl e n, s c hl i e ßl i c h er-
häl t j e des Pr oj ekt, das s pezi -

fi s c h a uf Es c h 2 0 0 6 ge mü nzt
i st, ei ne d o p pel t e S u bve nti o n.

Es gi bt ja a uc h n oc h a n de-
re k ult urell e Akt e ure i n
Esc h, wi e di e Kult urfa bri k,
di e Roc k h al o der das The a-

t er. In wi efer n gi bt es da ei ne
Zus a m me n ar beit ?

Wi r ha be n ver s c hi e de ne
Pr oj ekt e mi t der Kul t urf a bri k,
wi e das Fl a me nc o- Festi val ,
das i m Mai st attfi n de n wi r d,
un d das wi r fi na nzi el l u nt er-
st üt z e n. Da bei ha n del t es si c h
i m mer u m ext r a or di när e Pr o-
j ekt e, de n n di e Kuf a wi r d j a
a uc h i m Nor mal f al l vo n der
St a dt mi tfi na nzi ert. Hi er gi ng
es u m ei ne s pezi fi s c he Kol l a-
b or ati o n. Das Theat er i st
a uc h mi t i n ver s c hi e de ne Pr o-

j ekt e ei nge b un de n, wi e et wa
di e S é a nc e ac a dé mi q ue o der
das Abs c hl us sf est, u n d a n de-
r e S pekt akel , di e a uc h Es c her
Bür gerI n ne n bet r eff e n u n d
mi t a uf di e Bü h ne ne h me n
wer de n. Mi t der Roc k hal ha-
be n wi r n oc h kei n Pr oj ekt.
Aber das l i egt dar a n, das s wi r
ver s uc he n, s o vi el wi e mög-

l i c h i n Es c h s el bst z u bl ei be n.
An der er s ei t s i st di es s c h wi e-

ri g, da hi er, i m Gege ns at z z ur
St a dt Luxe mb ur g, n oc h Le ut e

i m Ze nt r u m wo h ne n. Da ge ht
es a uc h ni c ht a n, das s wi r
a uf de m Bri l l pl at z ei n Ri es e n-
z el t a uf st el l e n u n d d ort j e des
Woc he ne n de Ra mbaz a mba

ver a nst al t e n. Des hal b k o n-
z e nt ri er e n wi r u ns s c h o n be-
wus st a uf di e ver s c hi e de ne n

I nf r ast r ukt ur e n, i n de ne n s o-
wi es o s ol c he Fest e or ga ni -

si ert wer de n un d a uf di e
" No n ne wi s e n", di e das Her z-
st üc k u ns er er Fei erl i c hkei t e n
s ei n wer de n.
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Wi e man i n di e St adt r uft . . .

Paul Kuffer fe hlt
es an Re akti o ne n
v o n de n Esc her
Bürger n.

(Fot o: woxx)


